
258 Ein Ausflug durch Cilieien und in das Tanrusgebirge .
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 Trachäa nannten , zum Unterschied von dem ebenen Cilieien ,inwelchemdiewichtigenStädteTarsusundAdanaliegen.

 Im trachäischen Cilieien und namentlich int NordenderbeidenobengenanntenStädtegewährtderTauruseinenwahrhaftmajestätischenAnblick..Dortliegendiehoch-stenGipfelderKetteunddieschonimAlterthumberühmtenEngpässe,welchedurchtiefeSchluchtenführenundnatür-lichePassagendurchdasGebirgebilden.DortistauchklassischerBoden;dieTrümmervonvielenStädten,dieunzähligeMengevonMonumentenunddieNekropolengebenredendesZeuguißvoueinersrühernCivilisation,welchednrchdieasiatischenBarbarenvernichtetwordenist.StattdervielenPrachtstädte,welcheimAlterthumundintfrühernMittelalterinCilieienblühten,findetderReisendejetztnurkleineFlecken,inwelchenansässigeTurkomaneuHausen,oderLagerplätzederUuruks,Nomaden,diebalddabalddortihreZelteaufschlagenundnichtseltenzugleichHirtenundRäubersind.

 Im Alterthum galt der Taurus für einen AufenthaltderGötterundHeroen.DieAngabederGriechen,daßdasGebirgeseinenNamenführe,weilseineGestaltAehn-lichkeitmitdereinesStie-res(Tanros)habe,istun-statthaft;erhatoffenbareinesemitischeWnrzel:ToroderTanr,wasimHe-bräischen,ChaldäischenundPhönikischenGebirgebe-deutet.

 Der Schiffer , welchersichdereilicischenKüstenä-Heft,siehtschonausweiterFerneeinehohenebelartigeMasse,diesich,soweitderBlickreicht,vonOstennachWestenzieht.Sobaldernäherkommt,unterscheideterverschiedeneAbstufungen,diebaldvereinzelt,baldzukleinenKettenvereinigt,

mit der Hauptgruppe zusammenhängen , welche dann dasGanzeüberragen.DergewaltigeEindruck,welchendieseMasseaufdenBeschauerübt,istschonvonaltenSchrift-stellerngeschildertworden,unddieKreuzfahrergerietheuüberdiesemajestätischenGebirgsinasseunichtminderinEr-stannen.UnsergroßerKaiserFriedrichRothbarthatindiesemTaurusnichtnurdieMohammedanerbekämpft,sondernsichallein,ohnejedeBegleitung,bisinweitab-gelegeneSchluchtengewagt,umBärenundandereRaub-thierezujageu.

 Unter den neueren Reisenden , welche Cilieien besuchthaben,nimmtVictorLanglois(1852und1853)einehervorragendeStellungein.WirwollenihnaufeinigenseinerAusflügebegleiten.ErgingvonTarsus,derStadtdesApostelsPaulus,zuerstuachWestenhin,umdaStrachäischeCilieienzudurchforschen,wandtesichdanngegenNordost,zogumdieBasisdesBulgarDagh,welcherdieScheidezwischenCilieienundLycaouieubildet,oderwiemanheutesagt,zwischendemPaschalikvonKoniehundjenemvonAdana.WährendeineszweitenAusflugesdurch-wanderteerdeuTaurusindessenganzerBreiteundgingdurchdieberühmteneilicischenPforten(KulekBoghas);siescheidendasPaschalikKaissariehvonAdana.EinedritteReiseunternahmer,nmdieKettezubesuchen,welchesichimNordenderausgedehntenEbeneemporgipfelt.

Der Reisende kanr im Spätsommer nach Karamanien ;

Ansicht von Selefke in Cilicia Trachäa .

 in Tarsus war aber die Hitze so unerträglich , daß er sichuachdemSchwefelbadIschmeflüchtete.DortlebtendieeuropäischenKonsulninZelten,umdieSommerfrischeunterfchattengebendenBäumenzugenießen.SolchePunkte,womanSommerfrischehält,nenntmanimLandeselbstNayla.DorttrafLangloisseineVorbereitungenundstudirteKiepert'sgroßeKartevonKleinasien,dieermitRechtalseinenausgezeichnetenFührerbezeichnet.Nach-demervomMuschir,demGeneralstatthalterderProvinz,einenBngurlu,dasheißteinamtlichesSchreibenanalletürkischenBeamtenundturkomauischenBegs,unddaznnocheinGeleitvonSaptiehs,berittenenPolizeileuten,er-halten,machteersichaufdeuWeg.AlsDolmetscherdienteihmBothrosRock,einChristausJerusalem,dervonKreuzfahrernabstammenwollte.DieserMannhattewegeneinerBlutsachemitdemPaschavonAcreeinZerwürsuißundwaruachKaramaniengekommen.DiebösenZungenbehaupteten,daßerdortnichtseltendieWegeunsicherge^machthabe.JetztwarerimDienstedesfranzösischenKonsulatsundzeigtesichsehrbrauchbar,dennerkannteLandundLeuteganzgenau.

 Der Weg führte vonMerfin,welchesdenHa-fenvonTarsusbildet,amMeeresstrandenachWestenhinbisLamas,woeinkleinerFlußdieScheidezwischendenbeidenAbthei-lnngenCilieiensbildet.DasjetzigeDorfliegtaufderStelledesaltenLa-mos,derHauptstadtdesBezirksLamotis.lieberdenFlußführteinemischeWasserleitung,renRuhtensichstattlichausnehmen.VonLamasgingLanglois,immeriuwestlicherRichtung,nachSebaste,demaltenEläusa,undaufeinervondenRömernangelegtenStraße,welcheüberhauptdemGestadeentlangzieht,nachSelefke,dasjetztdieStelledesvoinsyrischenKönigeSeleueusNicatorerbautenSelenciaeinnimmt.SchonausweiterFernegewahrtmaudieBurg;siestehtauseinemhohenHügel,anwelchemdiekleinen,viereckigenHäuserdesDorfeszerstreutumherliegen.DieMoscheemitdemMinaretliegtamFußedesBerges.Aufmerksamkeitver-dienendieUeberbleibseleinesgriechischenTempels.SeleuciawareinstHauptstadtvonCiliciaTrachäa;dasheutigeDorsistausdeinMaterialderaltenGebäudeaufgeführtworden.UnterhalbdesselbenmündetderCalycadnns.UnterdenRuinenhebtLangloiszweiTempelhervoruuddasTheater,welchesreichlichzweitausendZuschauerfassenkonnte.VondenoberenSinsendesselbenhatmaneinewahrhaftgroßartigeAussicht;zurRechtenliegtdaseyprischeMeer,zurLinkenderTaurus,geradeausströmtderCaly-cadnusdurcheinemitBlumen,namentlichAnemonen,be-deckteEbene,undindieserweidennebenZeltenundweitundbreitzerstreutdieHeerdeuderTurkomanenunterdemSchutzebewaffneterReiter.GruppenmächtigerPlatanengewährenkühlendenSchatten;unterdiesenBäumensitzenFrauenundarbeiten,indemsiedieStämmealseinenTheilihrerWebstühlebenützen.DerFlußrauschtmelodischdahin,dieHirtenblasenansdemHorn,dieStierebrüllenunddasGanzemachtdenEindruckeinerIdylle.


